
NOTFALL
Notfall
Klinikum:380.
Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116 117.
Notruf f. Frauen undMädchen:Tel.
(0 96 21) 2 22 00,SkFAmberg, 24
Std., für Frauen undMädchen,die von
seelischer, körperlicher, sexualisierter
Gewalt bedroht oder betroffen sind.
Polizeiinspektion:890-3 20.
Geschäftsruf Feuerwehr:4898-0.
Stadtverwaltung: 10-0 (AB 10-12 22).
Störungen:Kanal 10-14 41,Straßenbe-
leuchtung 10-14 33,Straßenschäden
10-14 42,Strom,Gas,Wasser (Stadt-
werke) 603-666.
E.ONOstbayern: kostenfreie Stö-
rungs-Nummer (08 00) 2 030503.
Eltern Telefon: (08 00) 1 11 05 50 kos-
tenfrei, 9 bis 11 Uhr.

MÜLL / RECYCLING
MüllumladestationWitzlhof:Kokerei-
str. 10,Tel. 6 44 50,8 bis 12 und 12.45
bis 16Uhr.
Wertstoffhof Gailoh, imFrauental 7,
Tel. (0 96 21) 78 10 19, 10 bis 12Uhr.
Wertstoffhof Industriegebiet Nord,
Max-Planck-Str. 25, 16 bis 18Uhr.

BERATUNG UND HILFE
Aids-Hilfe A-S: Tel. 49 69 29.
Amb. Pflege Bürgerspitalstiftung:Sr.
Ingrid Blödt, Tel. (01 70) 5 41 00 96,
BüroHl.-Geist-Stift, Tel. 600-912.
Amb. Pflegedienst Skandera:Tel.
(0 96 28) 17 78,Kontakt f.Hörgeschä-
digte.
ASB:Tel. 1 92 12,Sozialstation Tel.
6 13 57; Notfall (01 72) 8 62 66 15
(Fahrdienst/Essen auf Rädern).
Beratungsstelle für Ehe-, Familie u.
Lebensfragen:Tel. 47 55-55.
Beratungsstelle f. Flüchtlinge:Tel.
(0 96 21) 47 55-0.

Caritasverband:Tel. 47 55-0.
Deutsche Rentenversicherung:Tel.
(09 61) 3 89 61-0,E-Mail: beratung-
weiden@drv-bayernsued.de
Diakonie, Hellstraße 6:Tel. 1 53 24,
Notruf (01 71) 2 0661 98.
Epilepsie-Beratung:Tel. (09 41) 4092
68 5.
Erziehungs-, Jugend-, Familienbera-
tung:Tel. 47 55-30.
EUTB, unabhängige Beratungsstelle
für Menschenmit Behinderung:Tel.
65 77 74 oder eutb@schaedel-hirnpati-
enten.de
Fachambulanz f. Suchtprobleme:Tel.
47 55-40.
Frauen helfen Frauen:Tel. (0 94 71)
71 31.
Gesundheitsamt, Sozialdienst:Sucht,
Behinderten-,Aidsberatung,bei Kon-
fliktsituationen,Tel. 39-6 61.
Hospizverein: Tel. 1 24 30.
Jugendhilfe St.Martin:Tel. 7 82 85-11,
Jugendhilfestation.amberg@web.de
Malteser-Hilfsdienst:Tel. 4 93 30 Fahr-
dienst, Essen auf Rädern.
Mieterverein:Tel. 1 29 77.
Notruf Frauenhaus Region Amberg/
Schwandorf:Tel. 24h (0 94 71) 71 31.
Schwangerenberatung bei Caritas:
Tel. (09 61) 40 18 22 80.
Schwangerenberatung bei Donum
Vitae:Tel. 97 39 66. amberg@donum-
vitae-bayern.de.
Schwangerenberatung: Tel. 3 96 51.
Sozialdienst kath. Frauen:Kinderbe-
treuung inNachbarschaftshilfe. Tel.
48 72-0.ProjektMoses: AnonymeBe-
ratung,Hilfe,Geburt, Tel. 24h 2 22 00,
www.moses-projekt.de.Notruf für Frau-
en/Mädchen,Tel. 24h 2 22 00.
Sozialpsychiatrischer Dienst:Tel.
37 240.—Hilfe für Alleinerziehende u.
vonArmut Bedrohte, Tel. 37 24-24 oder
(01 74) 4 95 59 38 (außerh.Dienst-
zeit).

AMBERG. „Unsere Herzensangelegen-
heit zurWeihnachtszeit ist immer die
Weihnachtsspendenaktion, die es seit
dem Jahr 2012 gibt,“ so Vorstandsvor-
sitzender Dieter Meier. Über die haus-
eigene Stiftergemeinschaftmöchte die
Sparkasse Amberg-Sulzbach Gutes in
der Region bewirken und unterstützt
auch in diesem Jahr die großartige
und wichtige Arbeit von zwei Organi-
sationen.

6000 Euro gehen an den Förderver-
ein für Familiengesundheit Oberpfalz
(FFGO e.V.). Doris Kölbl, Koordinato-
rin Integrative Onkologie, freute sich
sichtlich und erklärte, für welche
Zwecke das Geld verwendet wird. Der
Förderverein unterstützt das Projekt
der Integrativen Onkologie am Klini-
kumSt.Marien.

Hier wird die konventionelle
Krebstherapie mit integrativen Be-
handlungsangeboten aus den Berei-

chen Bewegung, Ernährung, Entspan-
nung, Psychoonkologie undKunstthe-
rapie ergänzt. Diese integrativen Ver-
fahren können die Nebenwirkungen
der konventionellen Therapie redu-
zierenundverträglichermachen.

„Ohne den Förderverein FFGO e.V.
und das beherzte Engagement der 1.
Vorsitzenden Brigitta Schöner würde
es das Amberger Modell Integrative
Onkologie heute nicht geben“, so
Kölbl.

Der Sparkassenchef sagte „Danke-
schön“ für die zahlreichen großenund
kleinen Spenden der Bevölkerung in
Höhe von insgesamt 12.000 Euro.Wei-
tere 6000Euro gehen andenDiakonie-
vereinAmberg.

Neben Spenden kann die Sparkas-
sen-Stiftung „Gutes tun in der Region“
zusätzlich Stiftungszuwendungen be-
reits ab 200 Euro in den Stiftungs-
Grundstock aufnehmen.

STIFTUNG

Weihnachtsspende der Sparkasse

V. l. Doris Kölbl, Koordinatorin integrative Onkologie, Ärztlicher Direktor Dr.
Harald Hollnberger und Brigitta Schöner, 1. Vorsitzende des Fördervereins
für Familiengesundheit Oberpfalz FOTO: SANDRADIETL

SCHMIDMÜHLEN. SitzungdesMarkt-
gemeinderates ist amDonnerstag, 28.
Januar, um19.30Uhr imSchloss-Stadl.
Die Zuhörerplätze sindbegrenzt, es
giltMaskenpflicht. Themen sinddie
VorstellungdesKonzeptes für einen
Bauernhofkindergarten, der Finanzie-
rungsbeschluss fürWasser- undKa-
nalbau inderHarschofer- und Imker-
straßeundderNeuerlass derReini-
gungs- undWinterdienstverordnung.
Ferner geht es umdenBebauungsplan
„SondergebietKallmünzer Straße“,
denAntragder FWSchmidmüh-
len/SPDzurErstellung eines Leitbil-
des für Freiflächen-Photovoltaik-Anla-
gen sowie dieGenehmigungderRech-
nungder FirmaFischer beimVereins-
stadlHopfengarten.AnBauanträgen
ist über einenUmbaueiner ehemali-
genBäckerei alsWohneinheit, Rück-
bauTerrasse imObergeschoss und ei-
nenBalkonanbau sowieüber den
Neubau eines Einfamilienwohnhau-
ses imWohngebiet Ledererhang zu
entscheiden. (abp)

Hacker betrügt
Mannum204 Euro
AMBERG . EinComputerhacker ver-
schaffte sichZugriff auf denOnline-
Account eines 40-Jährigenund tätigte
drei Bestellungenbei einemOnline-
versandhändler über 204Euro.Wie
derUnbekannte andieDaten gelang
ist unklar. ErmittlungenwegenAus-
spähenvonDatenundComputerbe-
trugwurden eingeleitet.

IN KÜRZE

Marktgemeinderat
tagt am28. Januar

Arthrose trifft nahezu
jeden. Denn es handelt
sich um eine Verschleiß-
erkrankung der Gelenke,
die mit zunehmendem
Alter weiter fortschreitet.
Durch die jahrelange Be-
lastung baut sich die schüt-
zende Knorpelschicht
zwischen den Knochen
mehr und mehr ab. Ist
irgendwann nicht mehr
ausreichend Knorpel üb-
rig, beginnen die Knochen
aufeinander zu reiben und
Schmerzen entstehen.

Das kann bei
Arthrose helfen
Um diese quälenden

Beschwerden in den Griff
zu bekommen, haben For-
scher verschiedene Arznei-
stoffe ausgiebig getestet.
Einer stach dabei beson-
ders heraus: Viscum al-
bum (enthalten in Rubaxx
Arthro, Apotheke). Dieser
Arzneistoff wirkt nicht nur
schmerzlindernd, sondern

ist auch entzündungshem-
mend – und setzt damit an
den Hauptproblemen der Ar-
throsegeplagten an. Viscum
album kann zudem bestimm-
te Körperzellen stoppen, die
knorpelschädigende Stoffe
produzieren.

Wirksamkeit kombiniert
mit Verträglichkeit
Rubaxx Arthro bietet Be-

troffenen nicht nur wirksame,
sondern zugleich gut verträg-
liche Hilfe: Anders als viele
herkömmliche Schmerzmit-
tel haben die Arzneitropfen
keine bekannten Neben-

oder Wechselwirkungen.
Rubaxx Arthro ist rezept-
frei in jeder Apotheke
erhältlich.

Diese rezeptfreien
Arzneitropfen können
wirksam helfen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

(Abbildungen Betroffenen nachempfunden)

Sofort-Hilfe beiSofort-Hilfe bei
Gesichtsrötungen

Sie haben Rötungen auf Wangen und Nase? Damit sind Sie
nicht allein! Knapp vier Millionen Menschen in Deutsch-
land kämpfenmit diesemmeist kosmetischen Problem. Hilfe
kommt aus derApotheke: eine Spezialcrememit 3-fach-Effekt
(Deruba).

So entstehen Rötungen auf
Wangen und Nase
Die Ursache für Gesichts-

rötungen sind meist erwei-
terte Blutgefäße. Dadurch
werden die Äderchen stärker
durchblutet und schim-
mern rötlich durch
die Haut. Falsche Pfle-
ge, Stress oder UV-
Strahlung können die
Rötungen auf Wangen und
Nase zusätzlich ver-
stärken. Vor allem
im Alter werden
die Gefäße durch
die dünner werdende
Haut oft noch sichtbarer.

Spezialcreme bei
Gesichtsrötungen
Hilfe bietet eine Spezial-

creme mit einem einzigartigen
3-fach-Effekt:Derubakaschiert

Gesichtsrötungen
sofort, reduziert
sie längerfristig und
beugt neuen Rötun-

gen vor. Zudem
benöt i gen
Anwender
keine Extra-

Tagescreme oder
Make-up mehr – die

innovative Spezial-
creme ersetzt
beides!

Für Ihre Apotheke:

Deruba
(PZN 11008068)

www.deruba.de

So funktioniert Deruba
Deruba wird wie eine nor-

male Tagescreme angewendet
und einfach auf die gerötete
Haut aufgetragen. Dank der
mikroverkapselten Pigmente
kaschiert die Spezialcreme
die Rötungen direkt beim
ersten Hautkontakt. Da-
rüber hinaus reduziert die
Deruba-Formel mit dem
Aktivstoff α-Bisabolol die
Gesichtsrötungen länger-
fristig. Die Lichtschutzfilter-
Kombination mit LSF 50+
machtDerubanoch effektiver:
Sie blockt einen Großteil der
schädlichen UV-Strahlung
und wirkt so der Entstehung
neuer Rötungen entgegen.

Mit 10-Sekunden
Sofort-Effekt

Vorher Nachher

Arthrose?
Gesundheit ANZEIGEANZEIGE
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